
SLAVIKIT, ROZENIT, GIPS, 
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VOM STEINBRUCH 
WEISSENEGG BEI WILDON, 
STEIERMARK
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Aus dem Steinbruch Weissenegg bei 
Wildon erwähnt KOLLMANN (1965), zitiert 
auch in FLÜGEL & HERITSCH (1968), 
„starke Sulfatsalz-Ausblühungen" auf 
einer gering verfestigten Schicht „dunkel
grauer bis violettlichgrauer, stark toniger- 
feinglimmeriger Feinsande mit kohligen 
Pflanzenresten“ , die sich etwa 3 0 -4 0  m 
über der Bruchsohle zwischen Kalkstein 
im Liegenden und mittel- bis grobkörni
gem Sand bis Sandstein im Hangenden 
befindet (Abb.1).
KOLLMANN (1964) nennt an „Mineralien“ 
in dieser Schicht Na-Ca-Mg-Fe-Sulfate 
und freien Schwefel.
Bei mehreren Besuchen des nordwestli
chen Teiles des Weissenegger Bruches im 
März und Mai 1997 war die etwa 0.5 m 
mächtige, sulfatführende Schicht in wei
ten Bereichen mit bis zu mehreren mm 
dicken, nierig-kugeligen, gelbgrünen 
Krusten sowie weißen, pulverigen Aus
blühungen bedeckt (Abb.2 und 3). Bei 
einem weiteren Besuch im April 2005 
zeigte sich die ehemals sulfatbedeckte 
Sandschicht frei von Überkrustungen und 
Ausblühungen.
Die gelbgrüne Kruste erwies sich nach 
einer XRD-Aufnahme als Slavikit mit 
geringen Beimengungen von Gips. REM- 
EDS Untersuchungen ergaben im Slavikit 
als Hauptelemente S, Fe, Mg und wenig 
Na. Mitunter sind einzelne Slavikit-Blätt- 
chen mit bis zu 10 pm Durchmesser und 
angedeutetem 6-seitigem Umriss zu beob
achten.
Die weißen Ausblühungen bestehen aus 
Rozenit und etwas Gips. REM-EDS Unter
suchungen zeigen pm große Rozenit-Kör- 
ner ohne kristallographische Begrenzung, 
die nachgewiesenen Elemente sind S, Fe 
und Mg, wobei das molare Fe/(Fe+Mg) 
Verhältnis bei etwa 0.6 liegt.

Abb.1: S tillg e le g te r  A bb a u b e re ic h  im 
S te in b ruch  W e isse ne g g , re c h ts  oben  in de r 
S te in b ru c h w a n d  is t d ie  0.5 m m ä ch tige , 
s u lfa tfü h re n d e  S c h ic h t e rkennba r.
S itua tio n  im N ovem be r 2005.
Foto: D. Ja ke ly , Graz.

Abb.2: G elbgrüne  K ruste  von n ie r ig - 
ku ge lig  ausg eb ild e te m  S la v ik it ;  S te in b ruch  
W e issenegg  n ö rd lic h  W ildo n , S te ie rm a rk ; 
B ild a u s s c h n itt  16 mm.
S am m lung: F. B ernh a rd , F e ld k irch en ;
Foto: D. Ja ke ly , Graz.
Abb.3: K ruste  aus k le inen  g e lb g rü ne n , 
p u s te lfö rm ig en  S la v ik it-A g g re g a te n ; 
S te in b ruch  W e issenegg  n ö rd lic h  W ild o n , 
S te ie rm a rk ; B ild a u s s c h n itt  16 mm. 
S am m lung: F. B ernh a rd , F e ld k irch en ;
Foto: D. Ja ke ly , Graz.

Im von der Steinbruchwand herabgebro
chenen Material der sulfatführenden 
Schicht fanden sich im April 2005 Stücke, 
die in Rissen undeutlich ausgebildete, bis 
wenige mm große Gips-Kristallaggregate 
enthalten. Der Gips ist mit kleinen Partien 
feinsttraubigen Jarosits vergesellschaftet. 
Der Jarosit wurde mittels REM-EDS Analy
sen an Hand der molaren Verhältnisse von 
Fe : S : K von etwa 3 : 2 : 0.8 identifiziert. 
Gips von Weissenegg ist auch in der 
Sammlung des Landesmuseums Joan
neum enthalten (Auskunft von Mag. 
Barbara Leikauf), aber bisher nirgends 
publiziert worden.
Bereichsweise enthält die sulfatführende 
Schicht bis mehrere cm große, dunkel
graue, feinkörnige Massen. Eine XRD- 
Aufnahme ergab Pyrit, Rozenit und Gips.
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